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Beschreibung

Technisches Gebiet

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum Er-
zeugen von Wattewickeln aus textilen Faserwatten, ins-
besondere zur Vorlage auf Kämmmaschinen, wobei der
Wickeldruck beim Aufbau des Wattewickels an seinen
zunehmenden Durchmesser anpassbar ist und wobei die
Vorrichtung eine Drehzahl-Steuervorrichtung für minde-
stens eine, die Faserwatte fördernde Walze aufweist.

Stand der Technik

[0002] Eine derartige Maschine zum Bilden von Wat-
tewickeln ist Gegenstand der EP 0 942 080 B1. In deren
Figur 2 ist in der Ordinate die Abnahme des Pressdruckes
und in der Abszisse die Zunahme des Wickeldurchmes-
sers dargestellt.
[0003] Die Maschine enthält eine Steuereinrichtung,
der im Verlauf des Aufbaus des Wattewickels stets der
momentane Durchmesser desselben bekannt sein soll-
te. Sie ist daher mit einem Drehgeber ausgestattet, der
ein der kumulierten Länge der zulaufenden Watte ent-
sprechendes Signal der Steuereinrichtung zuführt. Fer-
ner werden ihr weitere Signale zugeführt wie das das
Gewicht der zugeführten Watte in Gewichtseinheiten pro
Längeneinheit, das spezifische Gewicht der Watte, die
Breite der zugeführten Wattebahn bzw. des Wattewick-
els und den Außendurchmesser der Wickelhülse. Das
kann von Hand erfolgen.
[0004] Anhand dieser Werte errechnet die Steuervor-
richtung in einem siebengliedrigen Algorithmus den mo-
mentanen Durchmesser des Wattewickels.
[0005] Diese Vorrichtung erfordert einen gesonderten
Drehzahlgeber nur für das Erfassen der kumulierten Län-
ge des Wattewickels und elektronische Rechenmittel
zum Ermitteln des Wickeldurchmessers, der dann sei-
nerseits ein Umsetzen in einen bestimmten Pressdruck
erfordert. Als nächstliegends Stand der Technik und die
in DE 1022 133 offenbare Vorrichtung ange- sehen.
[0006] Der Erfindung war daher die Aufgabe gestellt,
das Ermitteln des passenden Pressdruckes auf den Wat-
tewickel zu vereinfachen und auf gesonderte Vorrichtun-
gen zum Messen von Längen oder von Durchmessern
zu verzichten.

Allgemeine Beschreibung der Erfindung

[0007] Die Erfindung löst diese Aufgabe mit den im
Kennzeichen des Hauptanspruches genannten Merk-
malen. Aus der Drehzahl-Steuervorrichtung für den An-
trieb der Wickelwalzen kann ohne weiteren gerätetech-
nischen Aufwand durch rein datentechnische Maßnah-
men das gewünschte Längensignal für die jeweils auf-
gewickelte Wattelänge abgeleitet werden. Diesem zu-
nehmenden Längensignal kann ein auf empirische Wei-
se ermitteltes Signal für den abnehmenden Wickeldruck

zugeordnet werden, der der Pressvorrichtung aufgege-
ben wird.
[0008] Es hat sich gezeigt, dass das empirische Ermit-
teln des zugeordneten Wickeldruckes in diesem Falle für
den geordneten Aufbau des Wattewickels durchaus aus-
reichend ist. Es bietet darüber hinaus den Vorteil, dass
der Anpressdruck leicht nach der einschlägigen Erfah-
rung des Bedienpersonals variiert werden kann.
[0009] Bevorzugt ist vorgesehen, dass die Länge ei-
nes Wickels in Längenabschnitte eingeteilt wird, denen
dann bestimmte Pressdrücke zugeordnet werden.
[0010] Die erfindungsgemäße Vorrichtung weist hier-
zu eine Eingabevorrichtung auf, mittels deren diese Zu-
ordnung vorgenommen werden kann und die einen Da-
tenspeicher umfasst, in dem Kennlinien der Zuordnung
von Längenabschnitten und Pressdrücken speicherbar
und wieder abrufbar sind.

Spezielle Beschreibung der Erfindung

[0011] In den Figuren der Zeichnung ist ein Ausfüh-
rungsbeispiel der Erfindung schematisch dargestellt. Es
zeigen

Fig. 1 die schematische Seitenansicht einer Wickel-
vorrichtung;
Fig. 2 ein Presskraft/Längen-Diagramm der Wickel-
vorrichtung der Fig.1.

[0012] Die Wickelvorrichtung 1 weist zwei Wickelwal-
zen 2 und 3 auf, von denen eine durch einen Elektromotor
4 angetrieben ist. Die Drehung dieser Wickelwalze wird
über eine nicht dargestellte Übertragungsvorrichtung
auch auf die andere Wickelwalze übertragen.
[0013] Auf den beiden Wickelwalzen 2, 3 liegt ein Wat-
tewickel 5 auf, der um einen Wickelkern 6 gewickelt ist.
Um einen dichten Wickel zu erzielen, wird der Wickelkern
über eine Belastungsvorrichtung 7 gegen die Wickelwal-
zen gedrückt. In der dargestellten Ausführungsform be-
steht die Belastungsvorrichtung aus einer Kolben/Zylin-
der-Einheit 8, deren Kolben unter Druck, der hier durch
ein Fluid bewirkt wird, also durch Fluiddruck nach unten
gepresst ist. Der Fluiddruck kann pneumatisch oder hy-
draulisch durch eine hier nicht dargestellte Druckquelle
erzeugt werden. Er ist über einen Steuerschieber 9 ein-,
aus- und umschaltbar oder regelbar.
[0014] Die Drehzahl der Wickelwalze 2 wird durch eine
Steuervorrichtung 10 in Abhängigkeit von der Förderge-
schwindigkeit der die Watte zuliefernden Organe bspw.
durch die Speisefrequenz gesteuert. Aus diesem Steu-
ersignal kann auf datentechnische Weise ohne weiteres
ein Längensignal für die auf den Wickel aufgewickelte
Länge abgeleitet werden. So können die der Wickellänge
proportionalen Amplituden der Speisefrequenz gezählt
werden. Aus diesem Längensignal wird dann ein mit der
gelieferten Länge abnehmender Pressdruck der Bela-
stungsvorrichtung 7 abgeleitet.
[0015] In einen Algorithmus dieser Ableitung können
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Parameter wie die Wattedicke, die Elastizität der Watte,
eine funktionsgerechte Abnahme des Pressdruckes und
andere eingehen.
[0016] Bevorzugt ist aber vorgesehen, die Abnahme
des Pressdruckes rein empirisch zu steuern, indem be-
stimmten Längenbereichen der aufgewickelten Wickel-
watte bestimmte, abnehmende Pressdrücke zugeordnet
werden. Diese Zuordnung kann durch das Bedienperso-
nal nach deren Erfahrung und aktuellen Beobachtung
vorgenommen werden, da die Abnahme des Pressdruck-
es keinen kritischen Faktor für den Aufbau des Watte-
wickels darstellt.
[0017] In Figur 2 ist ein Pressdruck/Längen-Diagramm
11 für die Aufgabe des Pressdruckes an die Belastungs-
vorrichtung 7 dargestellt: die Abszisse stellt die aufge-
wickelte Länge, die Ordinate den jeweiligen Pressdruck
auf den Wickelkern 6 dar. Bestimmten, zweckmäßiger
Weise zunehmenden Längenabschnitten 121 bis 12n
sind abnehmende Pressdrücken 131 bis 13n zugeordnet,
die funktionsgerecht so gewählt werden, dass ein ge-
wünschter Wickelaufbau erreicht wird.
[0018] Zu diesem Zweck wird das Längensignal der
Steuervorrichtung 10 einer Eingabevorrichtung 14 mit
Tastenfeld 15 und Display 16 zugeleitet, in der den Län-
genabschnitten 121 bis 12n Pressdrücke 131 bis 13n zu-
geordnet werden können. So gebildete Pressdruck/Län-
gen-Kennlinien 17 können in der Eingabevorrichtung ge-
speichert werden und bei Qualitätsänderungen wieder
aufgerufen werden.
[0019] Der Gegenstand der vorliegenden Erfindung er-
gibt sich nicht nur aus dem Gegenstand der einzelnen
Patentansprüche, sondern auch aus der Kombination
der einzelnen Patentansprüche untereinander.
[0020] Alle in den Unterlagen offenbarten Angaben
und Merkmale, insbesondere die in den Zeichnungen
dargestellte räumliche Ausbildung, werden als erfin-
dungswesentlich beansprucht, soweit sie einzeln oder in
Kombination gegenüber dem Stand der Technik neu
sind.

Bezugszahlenliste
1 Wickelvorrichtung
2, 3 Wickelwalzen
4 Elektromotor

5 Wattewickel
6 Wickelkern
7 Belastungsvorrichtung
8 Kolben/Zylinder-Einheit
9 Steuerschieber
10 Steuervorrichtung

11 Pressdruck/Längen-Diagramm
121 bis 12n Längenabschnitte
131 bis 13n Pressdrücke
14 Eingabevorrichtung
15 Tastenfeld
16 Display

Patentansprüche

1. Vorrichtung zum Erzeugen von Wattewickeln aus
textilen Faserwatten, insbesondere zur Vorlage auf
Kämmmaschinen, wobei der Wickeldruck beim Auf-
bau des Wattewickels an seinen zunehmenden
Durchmesser anpassbar ist und wobei die Vorrich-
tung eine Drehzahl-Steuervorrichtung für minde-
stens eine, die Faserwatte fördernde Walze auf-
weist, dadurch gekennzeichnet, dass aus der
Drehzahl-Steuervorrichtung (10) ein Längensignal
für die jeweils aufgewickelte Wattelänge abgeleitet
werden kann und dieses Längensignal nach empi-
rischer Zuordnung eines Pressdrucks den Wickel-
druck steuern kann.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Längensignal aus der von der
Drehzahl-Steuervorrichtung (10) abgegebenen An-
zahl von Perioden des Speisestroms ableitbar ist.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass sie eine Eingabevorrichtung (14)
umfasst, in der bestimmten Längenabschnitten (121
bis 12n) aufgewickelter Wattelänge bestimmte
Pressdrücke (131 bis 13n) zuordenbar sind.

4. Vorrichtung nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Zuordnen von Pressdrücken
(131 bis 13n) zu den Längenabschnitten (121 bis 12n)
empirisch erfolgt.

5. Vorrichtung nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Eingabevorrichtung (14) einen
Datenspeicher umfasst, in dem aufgestellte
Pressdruck/ Längen-Kennlinien (17) speicherbar
und abrufbar sind.

Claims

1. Device for producing lap rolls from textile fibre wad-
ding, in particular for feeding onto combing ma-
chines, wherein the winding pressure when building
up the lap roll can be adapted to its increasing diam-
eter and wherein the device has a rotational speed
control device for at least one roller delivering the
fibre wadding, characterised in that a length signal
for the respectively wound lap length can be derived
from the rotational speed control device (10) and this
length signal can control the winding pressure after
empirical allocation of a pressing pressure.

(fortgesetzt)
17 Pressdruck/Längen-Kennlinie
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2. Device according to claim 1, characterised in that
the length signal can be derived from the number of
periods of feed current provided by the rotational
speed control device (10).

3. Device according to claim 1, characterised in that
it comprises an input device (14), in which specific
pressing pressures (131 to 13n) can be allocated to
specific length portions (121 to 12n) of wound lap
length.

4. Device according to claim 3, characterised in that
the allocation of pressing pressures (131 to 13n) to
the length portions (121 to 12n) takes place empiri-
cally.

5. Device according to claim 3, characterised in that
the input device (14) comprises a data memory, in
which established pressing pressure/length charac-
teristic lines (17) can be stored and retrieved.

Revendications

1. Dispositif de production d’enroulements de cardes
fibreuses textiles, notamment en vue de la présen-
tation à des peigneuses, la pression d’enroulement
pouvant être adaptée au diamètre croissant de l’en-
roulement de carde lors de la formation de ce dernier,
et ledit dispositif présentant un dispositif de comman-
de de vitesses angulaires, dévolu à au moins un rou-
leau convoyant la carde fibreuse,
caractérisé par le fait qu’un signal de longueur,
affecté à la longueur de carde respectivement en-
roulée, peut être dérivé à partir du dispositif (10) de
commande de vitesses angulaires, et ce signal de
longueur peut commander la pression d’enroule-
ment après attribution empirique d’une pression de
contact.

2. Dispositif selon la revendication 1, caractérisé par
le fait que le signal de longueur peut être dérivé sur
la base du nombre de périodes du courant d’alimen-
tation, fourni par le dispositif (10) de commande de
vitesses angulaires.

3. Dispositif selon la revendication 1, caractérisé par
le fait qu’il inclut un dispositif d’entrée (14), dans
lequel des pressions de contact déterminées (131 à
13n) peuvent être attribuées à des segments déter-
minés (121 à 12n) de longueur de carde enroulée.

4. Dispositif selon la revendication 3, caractérisé par
le fait que l’attribution de pressions de contact (131
à 13n) aux segments de longueur (121 à 12n) a lieu
empiriquement.

5. Dispositif selon la revendication 3, caractérisé par

le fait que le dispositif d’entrée (14) inclut une mé-
moire de données, dans laquelle des courbes carac-
téristiques établies (17) pression de contact/lon-
gueur peuvent être stockées et appelées.
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